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Die Vorgänge in Frankreich. 
Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes 
verwarf das Geſuch Eſterhazys um Ablehnung 
des Unterſuchungsrichters Bertulus, der mit der 
Unterſuchung der gegen Eſterhazy von deſſen 
Vetter erhobenen Klage wegen Betruges betraut 
worden iſt. i 
In den Wandelgängen der Kammer wird 
die Mittheilung beſtätigt, daß General Pellieux 
die Einleitung einer Unterſuchung über ſeine Rolle 
im Eſterhazy⸗Prozeß verlangt habe. Pellieux er⸗ 
kläre die Enthüllungen Eſterhazy's für falſch. 
„Jiaules Lemaitre richtete an den Richter Fabre 
einen Brief, in welchem er Einſpruch erhebt gegen 
das gerichtliche Einſchreiten, welches gegen den 
Sekretär und Schatzmeiſter der Liga „Patrie 
francaiſe“ eingeleitet wurde. Lemaitre nimmt 
als Präſident der Liga die größte Verantwortlich⸗ 
keit für ſich in Anſpruch und verlangt, ſelbſt ge⸗ 
richtlich belangt zu werden. Fabre traf in dieſer 
Angelegenheit noch keine Entſcheidung, wie er 
auch über die gleiche Forderung des Komitees 
der „Ligue des droits de homme“ noch keine 
Entſcheidung getroffen hat. ; 
ie Prozeſſe gegen die Ligas werden auf 
direkte Anordnung Dupuy's energiſch durchgeführt. 
Der Vorſtand und die Mitglieder der Liga der 
Menſchen⸗ und Bürgerrechte verweigerten dem 
Unterſuchungsrichter jede Auskunft. — Fourniere 


hält ſeine Interpellation bezüglich der Enthüllun we 


gen Eſterhazy's aufrecht. . 
Freyeinet hatte eine lange Unterredung mit 
Boisdeffre, vermuthlich über die Rolle des Ge⸗ 
neralſtabs in der Eſterhazy⸗Sache. . 

Wie aus London gemeldet wird, erklärte 
Eſterhazy einem Interviewer, er fürchte nichts 
für ſich, da die franzöſiſche Regierung in Eng⸗ 
land nichts gegen ihn thun werde. Weitere Ent⸗ 
hüllungen ſtänden bevor. Er erfahre, daß du 
Paty de Clam 2 werde; dann ſei es mit 
Boisdeffre vorbei. Boisdeffre und General Roget 
waren von Henry's Fälſchung durchaus unter⸗ 
richtet. Ihr Ableugnen Cavaignac gegenüber ſei 
Komödie geweſen. Sie hätten gewünſcht, den 
ihnen unangenehmen Piequart aus dem Nach⸗ 
richten-Departement zu entfernen und Henry ſei⸗ 
nen Poſten zu ee an DR 1 1 die 
Fälſchung, welche ſein Leben koſtete, vorgenommen, 
um — neuen Beweis von Dreyfus Schuld 
zu geben und zu zeigen, daß Picquart auf fal⸗ 
ſcher Fährte wäre. Eſterhazh erklärte ſchließlich, 
wenn man ihn bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in 
Paris zu verhaften verſucht hätte, würde er 
Strychninpillen verſchluckt haben, die er ſtets in 
den Weſtentaſcheu bei ſich führe. 

Ein Mitarbeiter des Londoner „Daily 
Telegraph“, der ſeit geraumer Zeit in Cayenne 
weilt, um dort Näheres über das Schickſal des 
Gefangenen auf der Teufelsinſel zu erfahren, 
dabei aber ſtets auf große Schwierigkeiten und 
Hinderniſſe ſtieß, meldet ſeinem Blatte, daß er 
in der Lage ſei, den vollen Inhalt der Unter⸗ 
redung, ie de 
hofes in Cayenne, Darius, mit 
trage des Kaſſationshofes in Paris gepflogen 
hat. Das Telegramm vom Kaſſationshof langte 
am 2. Januar an und deſſen Uebermittlung hat 
nicht weniger als 6000 Franks gekoſtet. „Am 
Morgen des 4. Januar,“ berichtet der Gewährs⸗ 
mann des Londoner Blattes, „betraten Herr 
Darius und der Gouverneur der Strafanſtalt der 
Teufelsinſel, Daniel, die Zelle des Verurtheilten. 


Ich laſſe Herrn Darius ſeinen Beſuch in ſeinen 4 


eigenen Worten ſchildern: „Ich fand mich beim 
Eintreten,“ ſagte er, „in einem Gemache von etwa 
16 Fuß Länge und 12 Fuß Breite, das hell, gut 
ventilirt, und wenn nicht behaglich möblirt, zum 
Mindeſten mit Allem verſehen war, das als 
durchaus nothwendig erachtet werden dürfte. Das 
Bett war mit einem Retz zum Schutz des Inſaſſen 
während der Nacht gegen Moskitobiſſe aue⸗ 
geſtattet. Ein Stuhl, ein Tiſch, ein Oelofen und 
ein Regal, das als Speiſekammer diente, voll⸗ 
endeten die einfache Einrichtung des Zimmers. 
Ich trat zuerſt ein, dann folgte Herr Daniel. 
Dreyfus wendete der Thür den Rücken zu und 
drehte ſich nicht um, als wir eintraten, wahr⸗ 
ſcheinlich glaubend, daß einer der ordentlichen 
Wärter eingetreten. Alsdann rief der Gou⸗ 
verneur in befehlshaberiſchem Tone „Dreyfus!“ 
Jetzt drehte ſich der Gefangene um, warf einen 
fragenden Blick auf uns, aber ſprach kein Wort. 
Augenſcheinlich war er nicht in beſtem Wohlſein, 
obwohl er nicht als krank bezeichnet werden 
konme. Ein rieſiger Strohhut, den er trug, 
warf ſeine Figur in den Schatten, aber wir konnten 
ſehen, daß ſein ſchwarzer Bart, den er zugeſpitzt 
trug, Spuren des Ergrauens zeigte. Dieſe 
Muſterung dauerte nur wenige Sekunden. Ich 
begann die Unterredung, indem ich ihn von der 
Sendung verſtändigte, mit der ich beauftragt 
worden. „Schön,“ antwortete er, „aber ich 
will nur allein mit Ihnen reden und nicht 
eher, bis dieſer Herr (Daniel) ſich entfernt 
hat. Ich wünſche nicht, daß meine Hand⸗ 
lungen und meine Worte zum zweiten Male ver⸗ 
dreht werden.“ Herr Daniel verließ verließ das 
Zimmer und ich blieb mit dem Gefangenen 
ale. Das Amtsgeheimniß verbietet mir, die 
Erklärungen, die Dreyfus mir machte, wieder⸗ 
zugeben, aber ich kann ſagen, daß ſeine erſten 
Worte folgende waren: „Endlich werde ich alſo 
im Stande ſein, mich zu erklären.“ Der Ex⸗ 
Hauptmann weigerte ſich jedoch, die Fragen des 
Kaſſationshofes ſchriftlich zu beantworten, „Ich 
will alles ſagen, alles erklären,“ ſagte er, „aber 
4 ſchreibe nichts und unterzeichne nichts.“ Herr 
f Wins ſaß während der Unterredung und Drey⸗ 
ſaß ſtand. Der Gefangene hatte ſehr viel zu 
lagen und ſprach zwei Stunden hindurch. Er 
feinen Fall von dem Augenblick ſeiner 
klätbaftung an, gab höchſt vollſtändige Auf⸗ 
geprüngen, machte Angaben, deren Genauigkeit 
einiallt werden könnte, und erwähnte die Namen 
wein Offiziere der franzöſiſchen Armee, die ſo⸗ 
Drei um Dreyfusfalle nicht figurirt haben. Als 
ein Gas geendigt, fragte ihn Herr Darius, ob er 
uch hinſichtlich der Weiſe, in welcher er 
nichts = werde, zu machen babe „Ich habe 
antwortef erbitten, ausgenommen Gerechtigkeit,“ 
e er. Der Präſident wies auf die 
2 die ſeine Zelle umgiebt, und fragte 
eines ob dieſe Einzäunung ihm unbequem ſei. 
„ eineswegs,“ en 
Segentheil ie antwortete der Gefangene; „im 
fie verhind ſie leiſtet mir große Dienſte, indem 
ert meine Augen durch das 
deere geblendet 


werden.“ Mit dieſen Worten endete die Unter⸗ 


— — — —2— 


Hinterbliebenen der bei der 


n, die der Präſident des Appell⸗ 
rehfus im Auf Ci 


redung. Herr Darius fügte hinzu, daß bis zum 
Augenblicke ſeines Beſuches auf der Teufelsinſel 
Dreyfus von den mannigfachen Ereigniſſen, zu 
denen die Reviſion ſeines Prozeſſes Anlaß ger 
geben, keine Ahnung hatte. 


Zur Kataſtrophe in Coulon. 
Dem „Temps“ zufolge beträgt der Materials 
ſchaden bei der Exploſion in Toulon 130 000 


Franks an Privateigenthum und 1500 000 Frks. 


für die Marine. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
brachte geſtern Miniſterpräſident Dupuy einen 
Geſetzentwurf ein, in welchem ein Kredit im Be⸗ 
trage von 600 000 Franks zur Unterſtützung der 
Kataſtrophe von 
Toulon Getödteten gefordert wird. In Erwide⸗ 
rung auf mehrere Anfragen erklärt Kriegs- 
miniſter Freyeinet, er werde eine Beſichtigung 
ſämtlicher Pulverfabriken in Frankreich vor⸗ 
nehmen und die nöthigen Arbeiten zur Sicher⸗ 
heit anordnen laſſen; wenn ſich herausſtellen 
ſollte, daß einige Pulverfabriken eingehen müßten, 
ſo werde er zur Entſchädigung derſelben Kredite 
beantragen. 

Der ſozialiſtiſche Deputirte Allard kündigte 
eine Anfrage über die aus Anlaß der Exploſion 
in Toulon zu ergreifenden Vorſichtsmaßregeln an. 
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Aus dem Reiche. 

Der Senioren⸗Konvent des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat beſchloſſen, dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe zu ſeinem bevorſtehenden achtzigſten 
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes dar⸗ 
bringen zu laſſen. — Der Eingang der Kanal⸗ 
vorlage beim Abgeordnetenhauſe ſteht unmittel⸗ 
bar bevor. Es wird beabſichtigt, ihre erſte 
Leſung ſofort auf die Etats berathung folgen zu 
laſſen, damit die Wahl und Bildung der mit der 
Vorberathung zu betrauenden Kommiſſion noch 
vor der Oſterpauſe erfolgen kann. — Zur Her⸗ 
ſtellung gärtneriſcher Anlagen in der Umgebung 
des im Mai einzuweihenden Kaiſer Wilhelm⸗ 
Thurmes im Grunewald, ſowie zur Anlage 
von Wegen ſind in den diesjährigen Etat des 
Kreiſes Teltow 20000 Mark eingeſtellt. — Eine 
wohlthuende Kundgebung des Vertrauens 
haben die Evangeliſchen in Bonn den Profeſſoren 
Meinhold, Grafe und Meyer bereitet, die in der 
letzten Zeit als Zerſtörer des Glaubens und der 
Kirche ſo manchen Angriff von der Orthodoxie 
erfahren haben. Bei der Wahl zur kirchlichen 


Profeſſoren, trotzdem eine Minderheit heftig 
gegen fie wühlte, mit weit überwiegender Mehr⸗ 
heit gewählt oder wiedergewählt. — Für die 
Wahl des Platzes zum Richard Wagner⸗ 
Denkmal in Berlin hat das Komitee dem 
Kaiſer zur Entſcheidung einige Vorſchläge zu 
unterbreiten; nach einem ſoll das Denkmal am 


tagshaus, errichtet werden. Anfangs war ein 
allgemeiner Wettbewerb unter deutſchen Künſtlern 
in Erwägung gezogeu. Neuerdings aber hat 


( und Kaſſenbote thätig ; 
wir bezeugen demſelben gern, daß er ſich während 
dieſer Zeit ſtets fleißig, gutwillig, flink und 
ehrlich betragen und zu unſerer Zufriedenheit 
gearbeitet hat und wir demſelben nur aus dem 
Grunde ſeine Stellung gekündigt haben, weil 
ſich ſeine Familie wiederum vermehrt hat.“ 
— Eine viel Aufſehen erregende »iotiz bringt 
die ultramontane „Augsburg. Poſtztg.“ vom 
5. März 1899. Darnach hielt am 2. März der 
päpſtliche Nuntius in München zur Geburts⸗ 
feſtſeier des Papſtes Leo XIII. eine Feſttafel, 
an der eine Menge Würdenträger, darunter 
faſt alle Miniſter theilnahmen. Beim Nachtiſch 
brachte der proteſtautiſche Staatsminiſter Freiherr 
v. Riedel die Gejundheit des Papſtes aus, des 
„erhabenen Oberhauptes der geſamten Chriſtenheit“. 
— Für die erledigte Domkapitularſtelle hatte der 
Biſchof von Fulda, welcher diesmal die Stelle zu ver⸗ 
geben hat, u. A. den Pfarrer zu Naumburg bei staffel, 
J. Pauli, auf die Liſte geſetzt. Derſelbe iſt aber, 
wie jetzt bekaunt wird, von der Regierung ge⸗ 
ſtrichen worden. Pfarrer Pauli war während 
des Kulturkampfes ein eifriger Feind der Staats⸗ 
gewalt. — In Mecklenburg⸗Schwerin hat, wie 
die „Chron. der Chriſtl. Welt“ meldet, das 
Kirchenregiment Veranlaſſung genommen, ſich die 
Geiſtlichen einmal auf ihre Kleidung 
anzuſehen. Nachdem es vor einiger Zeit ſchon 
die „ſtutzerhaften Bärte und geckenhaften Röcke“ 
gerügt hatte, ohne anzugeben, was denn 
dahin gehöre, ſo daß mancher den Wunſch nach 
einer Illuſtration empfand, iſt nunmehr die Un⸗ 
ſicherheit beſeitigt. Zwei neue Erlaſſe behandeln 
die Staatsangelegenheit eingehend, der erſte 
ſchreibt die rechte Kravatte vor, der zweite den 
ordentlichen Rock. Die Geiſtlichen, die bei Hofe 
erſcheinen, müſſen angethan ſein mit einem 
„deutſchen Rocke“, d. h. „einem bis auf die Knie 
keichenden, von oben bis zur Taille mit einer 
Reihe von ſieben Knöpfen zu ſchließenden und 
mit einem vorn eine 7 Ztm. breite Oeffnung 
laſſenden Stehkragen verſehenen Rocke“. Glück⸗ 
ſeliges Mecklenburg, deſſen kirchliches Leben ſo 
wenig brennende Fragen hat, daß ſein Kirchen⸗ 
regiment fi um die Kravatte und den Rock 
ſeiner Geiſtlichen bemühen kann. 


Deutſehland. 
Berlin, 11. März. Herr Cecil Rhodes, 
deſſen Eintreffen gemeldet, findet hier Wege, die 
gut vorbereitet ſind. Die „Neueſten Nachrichten“ 
theilen mit: „Der engliſche Botſchafter hatte 
ſchon ſeit einiger Zeit Schritte gethan wegen 
ſeiner Aufnahme hier an den leitenden Stellen. 
Da Mr. Rhodes Mitglied des engliſchen Ge⸗ 
heimen Rathes (Privy Council) iſt, ſo wird er 
auch vom Kaiſer empfangen werden. Dieſe 


Fragen wurden abgeſchloſſen, als Herr Rhodes] R 


ſich vor Kurzem in Kairo aufhielt. Er wird 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Herr Rohdes kommt auf eigenen Wunſch. Er 
gliede des Privy Council zuſtehenden Rückſichten 


ruhigung vor. 
uns, wir nicht von ihm. 


die deutſchen Intereſſen.“ 


richteter Seite aus — Kairo geſchrieben: „Cecil 
Rhodes hat Egypten ſehr befriedigt verlaſſen. 
Die egyptiſche Regierung iſt durchaus bereit, ſei⸗ 


ſtützen unter der ſehr natürlichen Bedingung, daß 
ein Theil der Einnahmen nebſt Zinſen der Staats⸗ 
kaſſe zugeführt wird. Der ſchwierigſte Theil des 
Projekts iſt nach wie vor die Anlage der Strecke 
durch Deutſch⸗Oſtafrika. 


Repräſentanten⸗Verſammlung wurden die drei 


ngang zum Thiergarten, und zwar mitten im 


ſchließen, finden. . lieber das Prinzip der lebens⸗ 
Grün zwiſchen Brandenburger Thor und Reichs⸗ Beba Bel ng, ed 


Sonnabend, 11. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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während ſeines hieſigen Aufenthaltes Gaſt des 
Geh. Kommerzienraths von Hanſemann ſein. 


Dritte auf 788 928,40 Mark veranſchlagt, von 
Letzteren kommen 590 160 Mark für Verkauf 
von Leuchtgas, 185 000 Mark für Verkauf von 
Koch⸗, Heiz⸗ und Kraftgas und 13 768,48 Mark 


von der indiſchen Regierung im Geſetzgebenden 
Rath in Calcutta eingebrachte Vorlage, wonach 
der importirte Prämienzucker mit einem Retorſions⸗ 
zoll belegt werden ſoll, ſei mit ſeiner Zuſtimmung 


wird hier ſelbſtverſtändlich mit allen einem Mit⸗ 


empfangen werden, aber für unſere kolonialen] eingebracht worden. Auf eine Anfrage Mac für Gas für Privatlaternen. — Au Kokes 
Kreiſe liegt deshalb noch kein Grund zur Beun⸗Lean's, ob Lord Hamilton beabſichtige, dieſe] iſt der Verbrauch der ſtädtiſchen Verwaltung 


Cecil Rhodes will etwas von 
ö a Es iſt eine wichtige 
Sache, um die es ſich handelt, ſie berührt eng 


auf 20 840 Mark, der eigene Verbrauch der 
Gasanſtalt auf 106 020 Mark und der Verkauf 
an Dritte auf 201 333,33 Mark veranſchlagt, 
die Einnahmen für Theer auf 33 840 Mark, für 
Nebenerzeugniſſe auf 19 250 Mark. 

Die Waſſerleitung ſoll einen Ueber⸗ 
ſchuß von 230 018,46 Mark, gegen 223 057,36 
Mark im Vorjahr, ergeben. Die Betriebseinnah⸗ 
men ſind auf 577024 Mark, gegen 565 290 
Mark im Vorjahr, geſchätzt, und zwar für 
Waſſerverbrauch der ſtädtiſchen Verwaltung auf 
58 955 Mark, an eigenen Verbrauch der Waſſer⸗ 
werke 6510 Mark, durch Verkauf an Dritte 
510 319 Mark und ſonſtige Einnahmen auf 1240 
Mark. Als Waſſerzins von Dritten ſind ein⸗ 
geſtellt: 36 500 Kubikmeter je 20 Pf. gleich 
7300 Mark, 2 609 550 Kubikmeter je 18 Pf. 
gleich 469 715 Mark, 70 000 Kubikmeter je 15 
Pf. gleich 10 500 Mark, 160 000 Kubikmeter je 
12 Pf. gleich 19 200 Mark und 36 000 Kubik⸗ 
meter je 10 Pf. gleich 3600 Mark. — Am 1. Oktober 
1898 wurden mit Waſſer verſorgt 3263 Grund⸗ 
ſtücke, davon in der Stadt 1461, in Grünhof 
825, in Torney und Weſtend 563, in der Pom⸗ 
merensdorfer Anlage 94, in der Unterwiek 47, 
Oberwiek und Fort Preußen 186, Altdammer 
Vorſtadt 24, in Grabow 47, in Unter⸗Bredow 
5, in Nemitz 8 und in Pommerensdorf 3. Unter 
dieſen 3263 Grundſtücken waren 3242 bewohnte 
und zum Bewohnen beſtimmte. — Von den be⸗ 
wohnten Grundſtücken Stettins waren 258 nicht 
mit Waſſer verſehen, davon 50 in der Stadt, 51 
in Grünhof, 60 in Torney und Weſtend, 32 in 
der Pommerensdorfer Anlage, 4 in der Unter⸗ 
wiek, 57 Oberwiek und Fort Preußen und 4 in 
der Altdammer Vorſtadt. 

Die Steuerfrage intereſſirt wohl ſtets 
am meiſten und wollen wir daher hier noch die 
Deckung des Bedarfs erwähnen, wie ſolche 
im neuen Etat vorgeſehen iſt. Für denſelben 
ſtehen wie in den Vorjahren außer dem Ueber⸗ 
ſchuß des Rechnungsjahres 1897—98 mit 
649 837,23 Mark nur Gemeindeſteuern zur Ver⸗ 
fügung. Da ſich der Bedarf auf 4 435 537,23 
Mark beläuft, ſo müſſen 3 785 700 Mark durch 
Steuern aufgebracht werden. Als vorausſicht⸗ 


Aenderung in der Wirthſchaftspolitik dem Unter⸗ 
hauſe zu unterbreiten, erklärt Hamilton, ſeine 
Abſicht ſei nicht, in die Unabhängigkeit der lokalen 
Geſetzgebung einzugreifen. 


Amerika. 


Waſhington, 10. März. Nach einem Be⸗ 
richt des Generaladjutanten iſt der Geſamt⸗ 
verluſt der Amerikaner auf Kuba, Portorico und 
den Philippinen vom 1. Mai 1898 bis 18. 
Februar d. Is. folgender: In den Kämpfen ges 
fallen ſind 329, ihren Wunden erlegen 125, in 
Folge Krankheiten geſtorben 5277 Mann. 


VCC ͤ ²˙ AAA 


Arbeiterbewegung. 


In Berlin fand geſtern Abend eine allge⸗ 
meine Meiſterverſammlung der beiden Bäcker⸗ 
innungen Germania und Stonfordia, wozu auch 
eine Abordnung der Geſellen erſchienen war, 
ſtatt. Obermeiſter Gemeinhardt von der Kon⸗ 
kordia hielt den einleitenden Vortrag. Er theilte 
mit, daß die Kommiſſion aus den beiden Vor⸗ 
ſtänden der Innungen beſchloſſen hätte, den ver⸗ 
heiratheten Geſellen die Forderung nach Ab⸗ 
ſchaffung von Koſt und Logis bei den Meiſtern 
und eine entſprechende Vergütung dafür zu ge⸗ 
währen. Die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes 
von 21 Mark für die Woche habe die Kom⸗ 
miſſion mit Rückſicht auf die kleineren Meiftei 
abzulehnen geglaubt. Die Kommiſſion ſei auch 
der Meinung geweſen, daß eine ſolche Feſtſetzung 
über den Rahmen ihrer Befugniß hinausgehe. 
Die Forderung nach einer freien Nacht während 
der drei hohen Feſttage ſei gern bewilligt, da⸗ 
gegen die nach Auslieferung des von den 
Meiſtern eingerichteten Arbeitsnachweiſes, der 
ſchon jetzt von zwei Meiſtern und zwei Geſellen 
verwaltet werde, wurde abgelehnt. Der Ausſtand 
der Geſellen ſei von der Sozialdemokratie ale 
eine Kraftprobe ſchon ſeit längerer Zeit vor⸗ 
bereitet, und als Schreckmittel führe man die 
Verrufserklärung der Meiſter durch die Sozial⸗ 
demokratie ins Feld. Eine Verrufserklärung 
treffe aber, wie die Geſellen ſelbſt ſchon zu⸗ 


Ergänzend wird dem Blatte von gut unter⸗ 


nen großen Eiſenbahnplan mit Kapital zu unter⸗ 


dur b Rhodes hat jedoch den 
früheren abſoluten Widerſtand überwunden und 
man iſt heute in Berlin bereit, die Bahn durch 
deutſches Gebiet bauen zu laſſen unter der er⸗ 
klärlichen Bedingung, daß die Bahn in dieſem 
Theil eine deutſche, d. h. durchaus unter deutſcher 
Kontrolle ſei. Falls vor Fertigſtellung der von 
Ceeil Rhodes geplanten Strecke die deutſche Eiſen⸗ 
bahn von Dar⸗es⸗Salaam nach dem Viktoria⸗See 
gebaut und von der großen Handelsſtation Ta⸗ 
bora aus eine Verbindung mit den Bahnen von 
Sildafrika hergeſtellt wird, dann ſoll das Projekt 
der Kap⸗Kairo⸗Bahn nur unter neuen Bedingun⸗ 
gen ausgeführt werden dürfen. Sämtliche Koſten 
fallen den Unternehmern der Rhodeſia⸗Bahn 
zur Laſt.“ 

— Der „Danz. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 
meldet, daß ſich die Gerüchte von der völligen 
Umgeſtaltung des Oberkommandos der Marine, 
die deſſen Auflöſung gleichkommen, beſtätigen. 
Es ſollen zwei Oberkommaudos in Kiel (mit 
Admiral Köſter) und in Wilhelmshafen (mit 
Admiral Karcher) gebildet werden. Die Nachricht, 
daß Staatsſekretär von Tirpitz neuerdings ſein 
Entlaſſungs-Geſuch eingereicht habe, iſt un⸗ 
begründet. s 

— Die verſtärkte Kommunalkommiſſion des 
Herrenhauſes iſt Freitag in die Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die Ausſtellung und 
Verſorgung der Kommunal beamten unter dem 
Vorſitz des Herin von Wedel⸗Piesdorf einge 
treten. Zur Vertheidigung der Vorlage war der 
Miniſter des Innern Frhrn. von der Recke er⸗ 


ſchienen. Die Berathung währte von 10 Uhr] gegeben hätten, nur die kleineren Meiſter und liches Aufkommen an Steuern iſt ſtändigem 
Vormittag bis in den Spätnachmittag. Der ſſchwachen, jüngeren Betriebe mit ungenügenden] Brauch zufolge auch für dieſes Jahr die 


Mitteln. Bei einer Verrufserklärung würden 
aber alle Meiſter ſich für „ſolidariſch“ erklären 
und ausharren. Zum Schluß drückte der Vor⸗ 
tragende ſeine Meinung über die Verhandlungen 
mit den Geſellen dahin aus, daß er wenig Hoff⸗ 
nung hege, ſie zum gedeihlichen Ende zu führen. 
Die Sozialdemokratie wolle den Krieg und ſie 
wenn mau dieſe jetzt 


ſchätzungsweiſe berechnete Iſteinnahme des Vor⸗ 
jahres angenommen worden. Bei Anwendung 
dieſes Grundſatzes hat allerdings im Jahre 1897 


erſte Abſchnitt, welcher die Allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen enthält, wurde nach der Vorlage ge⸗ 
nehmigt. Im zweiten Abſchnitt (Beamte der 
Stadtgemeinden) beſtimmt § 8, daß die Anſtel⸗ 
lung der Beamten auf Lebenszeit erfolgen ſoll, 
jedoch ſoll dieſe Vorſchrift für die Beamten der 
ſtädtiſchen Betriebsverwaltungen nur inſoweit 
Anwendung, als die Stadtgemeinden dies be⸗ 


rund 350 000 Mark überſtiegen. Dieſer Umſtand 
kann indeſſen keinen Anlaß dazu bieten, ab⸗ 
weichend von dem bisher beobachteten Verfahren 
mit der zu erhoffenden Steigerung der Steuer⸗ 
kraft als mit einer feſten Thatſache zu rechnen 
und den Haushaltsplan hierauf aufzubauen, dies⸗ 
mal um ſo weniger, als nach der im Oktober 
v. J. erfolgten Perſonenſtaudsaufnahme der Zus 
zug gegen das Vorjahr um etwa 2500 Perſonen 
zurückgeblieben iſt. 

* Auf eine Zunahme iſt bei Schätzung der 
Steuereinnahmen nur bei der Gebäudeſteuer zu 
rechnen. Das durfte geſchehen, weil ſchon mit 
Beſtimmtheit feſtſteht, wie viel neuerbaute Ge⸗ 
bäude bei der Gebäudeſteuer im Rechnungsjahr 
in Zugang kommen werden. Andererſeits iſt die 
Umſatzſteuer nicht mit der vollen Iſteinnahme des 
Vorjahres eingeſtellt, weil dieſe Steuer den 
Schwankungen des Umſatzes an Grundſtücken 
unterworfen iſt. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus ſind als 
vorausſichtliche Erträge 450 100 Mark eingeſtellt 
worden, und zwar: Umſatzſteuer 330 000 
Mark, Bierſteuer 90 000 Mark, Hundes 
ſteuer 30000 Mark, Wanderlager⸗ 
ſteuer 100 Mark. 

Der Reſt des hierdurch auf 3 335 600 Mark 
geminderten Steuerbedarfs iſt durch Zuſchläge zu 
den direkten Staatsſteuern zu decken. Bei 100 


chen ſich eine eingehende 
ebatte. Ei ntrag wurde in der Richtung 
geſtellt, daß die Lebenslänglichkeit erſt mit einem 
beſtimmten Lebensjahre, etwa 35., Platz greifen 
ſolle. Die Verhandlungen über dieſe Vorlage 
werden heut zum Abſchluſſe geführt werden. 
Außerdem wird die Kommiſſion noch Petitionen, 
wie über das Gemeindeſteuerprivileg der Beamten, 
berathen. 


— Ueber die endgültige Geſtaltung der 
Militärvorlage iſt noch keineswegs volle Klarheit 
geſchaffen. Es ſcheint, daß die Regierung eine 
Aenderung der in der Kommiſſion beſchloſſenen 
Präſenzzahl der Jufanterie verlangt, und daß es 
von maßgebender Seite lieber geſehen worden 
wäre, wenn der Kriegsminiſter dieſen Standpunkt 
mit noch größerer Entſchiedenheit betont hätte. 
Darüber hinaus gehen allerlei Gerüchte, die, wie 
während der Erledigung von Militärforderungen 
nun einmal üblich, die Lage recht ſchwarz dar⸗ 
ſtellen. Die Zentrumsblätter glauben den 
Wählern die Betheuerung ſchuldig zu ſein, daß 
ſie der Regierung nicht um einen Pfifferling 
weiter entgegenkommen wollen. Das iſt erklär⸗ 


weiter mit den Geſellenausſchüſſen zu unter⸗ 
handeln. — In Krefeld veröffentlichen die vom 
Weber⸗Ausſtand betroffenen Fabriten jetzt unter 
namentlicher Aufführung der Arbeiterſchaft ihre 
Lohnliſten. Von den 47 Webern einer Firma 
verdienten im letzten Jahre bei neunſtündiger 
Arbeit 39 Weber von 1025,60 —1472 Mark oder 
per Woche 19,97 —28,31 Mark. Acht Weber 
hatten ein Einkommen von 878,55 —957,70 Mark 
oder pro Woche von 16,90 —19,72 Mark. — 
Von ca. 100 Arbeitern einer andern Firma 
hatten 83 ein Einkommen von 1016,29—1503,07 
Mark. Das kleinſte Einkommen betrug 850 
Mark. — Wie aus Brig telegraphiſch gemeldet 
wird, fand geſtern eine Konferenz der Arbeiter 
am Simplontunnel mit den Unternehmern ſtatt, 
in welcher eine Einigung erzielt wurde. In Folge 


lich; aber man weiß auch, daß ſich in if dieſer Konferenz wird der Streik der Arbeiter als] Prozent Zuſchläge find zu erwarten: Ge⸗ 
. gewöhnlich I Yusncn 1 En beendigt betrachtet. meinde⸗Einkommenſteuer 1500000 
glauben weder an ein Konfliktsbedürfniß auf BD Dart, rund euer 4500 Mark, Ge 


bäudeſteuer 675 000 Mark, Gewerbe⸗ 
ſteuer 265000 Mark, Betriebsſteuer 
19 000 Mark. 

Bei dieſen Beträgen und unter Berückſich⸗ 
tigung des durch die Gemeindeſteuerordnung feſt⸗ 


Seiten der Regierung, noch an beſondere Kriegs⸗ 
luſt im Reichstage. Wir halten die Gerüchte 
von einer drohenden Auflöſung des Reichstags 
für müßiges Gerede und ſind von einer Ver⸗ 
ſtändigung — ſpäteſtenfalls vor der dritten 


Städtiſches. 
Ju den Stadt⸗Haushalt von Stettin ſind 
für das Jahr 1899 —1900 bei der Bauverwal⸗ 


dene Teit Ader en tung eingeſtellt: für Herſtellung vonſ gelegten Verhältniſſes der Perſonal⸗ zu den Neal» 
Ks: . des Kultusetats haben Straßen mit beſſerem Materialſſtenern geniigen zur Deckung des oben ermittelten 


396 200 Mark, davon 30 000 Mark zur Erſtat⸗ 
tung an das Extra⸗Ordinarium, für die Neu⸗ 
pflaſterung der Hohenzollernſtraße vom Hohen⸗ 
zollernplatz bis zur Stoltingſtraße 57 000 Mark, 
zur Herſtellung der Bürgerſteige in der Hohen⸗ 
zollernſtraße 15000 Mark, für Neupflaſterung 
und Regelung der Paſſauerſtraße 16000 Mark 
und für Herſtellung der halben Straßenbreite 
und des Bürgerſteiges vor dem Grundſtück der 
neu zu erbauenden Turnhalle, Grünſtraße 1b, 
8200 Mark. — Für Umpflaſterung von 
Straßen und Herſtellung mit altem 
Material ſind 161400 Mark eingeſtellt, 
darunter 85000 Mark zur Ausbeſſerung des 
Straßenpflaſters und der Rinnſteinbrücken, 
53 000 Mark für ortsſtatutariſche Herſtellung der 
Bürgerſteige, zur Ausarbeitung eines eingehenden 
Entwurfs für die Ueberführung der Bellevne⸗ 
ſtraße über die Galgwieſe 3000 Mark, zur Auf⸗ 
höhung und Umpflaſterung der Parnitzſtraße und 
der neuen Speicherſtraße 9000 Mark, für Er⸗ 
gänzung des Bürgerſteiges vor dem Juda'ſchen 
Grundſtück, Ecke Heiligegeiſtſtraße und Schützen⸗ 
gartenſtraße, 5200 Mark, für Umpflaſterung der 
Zabelsdorferſtraße 4050 Mark und für Um⸗ 
pflafterung der Elyſiumſtraße 1000 Mark. — 
Für größere Kanalerneuerungen 
ſind neu eingeſtellt: 14 400 Mark für den Kanal 
Speicherſtraße und Schiffbaulaſtadie vom Schacht 
vor Speicherſtraße 3 bis Dunzigſtraße, 8500 
Mark für Erneuerung des Kanals Neue Speicher⸗ 
ſtraße, 14 100 Mark für den Kanal Parnitzſtraße 
und Neue Speicherſtraße bis Dunzigſtraße, und 
3500 Mark für den Kanal Parnitzſtraße von 
Neue Speicherſtraße ꝛc. bis Kirchenſtraße. 

Bei der Gasanſtalt iſt der Ueberſchuß 
auf 359 062,73 Mark, um 41 512,19 Mark mehr 
als im Vorjahr, veranſchlagt; die Betriebs⸗ 
einnahme iſt mit 1 291 565,09 Mark gegen 
1263 981,22 Mark eingeſtellt; der Verbrauch 
an Gas der ſtädtiſchen Verwaltung iſt dabei 
auf 115 593,28 Mark, der eigene Verbrauch der 


Reſtbetrages 114 Prozent zur Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer und 171 Prozent zur Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer. Eine Erhöhung der 
Zuſchläge gegen das Vorjahr iſt hiernach nicht 
erforderlich. 


im Abgeordnetenhauſe die Abgeordneten Dr. 
Langerhans und Dr. Barth (Kiel) beantragt: die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, die zur 
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung in 
Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
regeln zu treffen. 

— Aus Kalkutta wird telegraphiſch gemeldet: 
Der Finanzminiſter Weſtland brachte im geſetz⸗ 
gebenden Rathe eine Regierungsvorlage betreffend 
die Einführung eines Retorſionszolles auf nach 
Indien importirten Prämienzucker ein und wies 
nach, daß die Einfuhr von Prämienzucker die 
indiſchen Produzenten ernſtlich benachtheilige und 
die Schließung zahlreicher Raffinerien herbei⸗ 
geführt habe. Die deutſche und die öſterreichiſche 
Zuckereinfuhr habe in den letzten Jahren enorm 
zugenommen; die Vorlage ſolle noch im Laufe 
dieſer Seſſiou erledigt werden. Indien habe, 
ebeuſo wie die anderen Nationen, das Recht, 
ſeine inneren Intereſſen zu ſchützen. 


Frankreich. 


Paris, 10. März. In der Deputirtenkammer 
brachte bei der Berathung des Kriegs budgets 
Zevass (Soz.) ein Amendement ein, durch welches 
die Regierung aufgefordert wird, die dreizehn⸗ 
tägigen Uebungen abzuſchaffen. Der Antrag 
ward mit 342 gegen 186 Stimmen abgelehnt. 


Eugland. 


London, 10. März. Unterhaus. Parlaments⸗ 
unterſekretär Brodrik erklärt, die Regierung habe 
keine Kenntniß davon erhal -en, daß der ruſſiſche 
Geſandte in Peking thatſächlich ſeinen Proteſt 
gegen die Bedingungen der Nordbahn⸗Anleihe, 
welcher mündlich erfolgt ſei, zurückgezogen habe. 
Aber ſoweit ihm bekannt, ſei jener mündliche 
Proteſt nicht ſchriftlich beſtätigt worden, und die 
egierung habe Grund zu glauben, daß derſelbe 
nicht werde erneuert werden. Der Staats⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. März. Die Etats⸗Be⸗ 
rathung der Stadtverordneten iſt für eine 
außerordentliche Sitzung am nächſten Freitag 
feſtgeſetzt. Am Tage vorher findet außerdem 
eine Sitzung mit reichhaltiger Tagesordnung ſtatt, 
aus Letzterer erwähnen wir von größeren Vor⸗ 
lagen: Das Vorprojekt für den Bau einer katho⸗ 
liſchen Gemeinde⸗Doppelſchule, den Bau der 
Turnhalle an der Lukasſchule, Zuſtimmung zu 
dem Entwurf eines Ortsſtatuts betreffend die 
Ausdehnung der Krankenverſicherungspflicht auf 
die im Kommunaldienſt und in den nicht ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Kommunalbetrieben beſchäf⸗ 
tigten Perſonen. — Weiter liegt ein Magiſtrats⸗ 
beſchluß zum Bau einer ſtädtiſchen Wärmehalle 
auf dem Grundſtück Wallſtraße 39 zur Zuſtim⸗ 
mung vor und zur Anſtellung eines Heizingenieurs 
zur Beaufſichtigung ſämtlicher Heizungen in ſtäd⸗ 
tiſchen Gebäuden, Einſtellung von 90 000 Mark 
in den nächſtjährigen Etat zur Abfindung der⸗ 
jenigen Grundſtückseigenthümer, welche feiner Zeit 
die Ablöſung für den Kanalzins bezahlt haben, 
weiter ſoll einem Magiſtratsbeſchluß zugeſtimmt 
werden auf Gründung eines Unterhaltungs⸗ und 
Erneuerungs⸗Baufonds für die neu zu erbauende 
Langebrücke, für Ergänzungen und Verbeſſerungen 
im Freibezirk werden aus den im nächſt⸗ 
jährigen Etat vorgeſehenen Mitteln 140 000 Mark 
erfordert. 

— Die vom Deutſchen Radfahrer⸗Bunde in 
die Wege geleitete Perition, betreffend 
bung der am 1. September 1898 in Kraft ge⸗ 
tretenen neuen Eiſenbahnbeſtimmungen über den 


Gasanſtalt auf 5760 Mark, der Verkauf an 


die Iſteinnahme das veranſchlagte Steuerſoll um, 


Aufhe⸗ 


” 


ELITE n, karger dener xe 


Transport der Fahrräder, iſt von — (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der] terhandlungen getreten. Einige der Angeklagten ; Landmarkt. aris, 10. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
95881 Radfahrern unterzeichnet und dem königlichen Provinzial = Steuer ⸗ Direktion zu] ſollen von verſchiedenen Zeugen theils als Weizen 152,00 bis 154,00. Roggen 88 Weizen feſt, per Mürz ee 
preußischen Abgeordnetenhauſe übergeben worden.] Stettin.) Verſetzt: der Hauptamts⸗Aſſiſtent]Theilnehmer an den Zuſammenrottungen, theils 134,00 bis 135,—. Gerſte —— bis —,—. per April 20,70, per Mai⸗Juni 21,10, per 


als Verüber von Gewaltthätigkeiten geſehen 
worden ſein. Es ſind etwa 70 Zeugen geladen 
und bei dem Umfange der Beweisaufnahme ſind 
für die Verhandlung zwei Tage angeſetzt. 


Unter den Unterzeichnern befindet ſich eine ſehr 
große Anzahl von Angehörigen der beſten 
Stände, beſonders viele Rechtsanwälte und Aerzte. 

— Am 10. April cr. wird in Nor den 
eine Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung 
und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

* Am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
fand heute die Reifeprüfung ſtatt. In die 
Prüfung waren 13 Oberprimaner eingetreten, 
die ſämtlich beſtanden, vier davon unter gänz⸗ 
licher Befreiung von der mündlichen Prüfung. 

— Die diesjäbrigen Prüfungen 
für Maſchiniſten 1., 2., 3. und 4. Klaſſe 
auf deutſchen Seedampfſchiffen beginnen Montag, 
den 20. März, und Montag, den 30. Oktober 
18 = im königlichen Regierungs⸗Gebäude hier⸗ 
elbſt. 

— Der Kahnbauer Wilhelm Daehn hier⸗ 
ſelbſt hat am 25. Auguſt v. J. den 4 Jahre 
alten Sohn des Schiffers Röthke hier vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen⸗ 
freundliche That wird durch den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Retter 
eine Geldprämie bewilligt worden ift. 

— Durch die Güte des Herrn Kommer⸗ 
zienrath Ouiſtorp ſind dem Verein der 
„Freundinnen der jungen Mädchen“ 
die ſchönen Hoffmann'ſchen Bilder zur Verfügung 
geſtellt, welche ſchon vor Jahren das kunſtſinnige 
Publikum Stettins hoch erfreuten. Der Verein 
beabſichtigt, dieſe Bilder am 15. März im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe zur Vorführung mittelſt 
Seioptikons zu bringen. Die Geſangbegleitung 
während der Vorſtellung haben hochbewährte 
Kräfte unſerer Stadt um des guten Zweckes 
willen gütigſt übernommen. Herr Lehrer Proſt 
hat ein auserwähltes Programm zuſammen⸗ 


Laſcheit in Stolp in gleicher Eigenſchaft nach 
Stargard i. Pom. und der Oberſteuer⸗Kontrolleur 
Collin in Ratzebuhr in gleicher Eigenſchaft nach 
Stettin. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ — En) 
u 5 0 0 a in Stralſund Kunſt und Wiſſenſehaft. 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. — Etatsmäßig ange⸗ j 1 3 
ſtellt ſind: als Poſtſekretär: der Poſtpraktikant eee eee ee Neben RER 
Karl aus Donaueſchingen in Anklam, als Poſt⸗ Stimmen“ in Innsbruck melden in ihrer Theater⸗ 
affiftent: der Poſtaſſiſtent Wendorff in Stargard rubrik: „Mittwoch, den 8. d., geht zum Vor⸗ 
(Pomm.). — Verſetzt find: der Ober⸗Telegraphen⸗ theile des Regiſſeurs und Schauſpielers Karl 
ſekretär Eiermann von Danzig nach Stettin, der Schroth das miſerable Stück „Der Pfarrer von 
Poſtſetretär Schicke von Treptow (Rega) nach Kirchfeld“ von Ludwig Anzengruber als 126 
Grin, der Telegraphenaſſiſtent Brandt von Flens⸗ Vorſtellung im Abonnement, Serie gelb, in 
burg nach Stettin, der Poſtverwalter Schwanz Scene.“ — Soweit das klerikale Biatt. Einen 
unter Ernennung zum Poſtaſſiſtenten von Clem⸗ ſchlagenderen Beweis für die zunehmende Ver⸗ 
penow nach Grimmen. — In den Ruheſtand trottelung der öſterreichiſchen Alpenländer kann 
treten: die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Keil und man ſchwerlich finden 


Stölting in Stettin. > — 
Vermiſehte Nachrichten. 
Lemberg, 10. März. Der Selbſtmord des 
Bankdirektors Krzyzanowski ruft namentlich in 
Finanzkreiſen großes Aufſehen hervor. Der Ver⸗ 
ſtorbene bekleidete noch folgende Stellen: Syndi⸗ 
katsvertreter beim Galiziſchen Bodenkreditverein, 
Mitglied des Aufſichtsraths der Galiziſchen Lan⸗ 
desbank, Mitglied des Liquidationskomitees der 
Galiziſchen Nufticalsstreditanftalt ; er hatte auch 
eine große Advokaten⸗Praxis. Laut einem bei 
der Leiche gefundenen Zettel iſt das ganze Ver⸗ 
mögen des Verſtorbenen von 200 000 Gulden 
ſeinen zwei unehelichen Kindern vermacht. Ob⸗ 
wohl es ſich beſtätigt, daß der Selbſtmord aus 
rein perſönlichen Gründen erfolgte, fühlten ſich 


Hafer 130,00 bis 135,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
bis 42 per 24 Zentner. 


Mai⸗Auguſt 20,90. Roggen matt, per März 
13,60, per Mai⸗Auguſt 13,85. Mehl beh., per 
März 43,30, per April 43,70, per Mai⸗Juni 
43,95, per Mai⸗Auguſt 43,90. Rüböl ruhig, 
per März 50,00, per April 50,25, per Mais 
Auguſt 50,75, per September⸗Dezember 52,00. 
Spiritus ruhig, per März 45,25, per April 
45,25, per Mai⸗Auguſt 44,00, per September⸗ 
Dezember 40,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 10. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 34,75, per Mai 35,25, per Septem⸗ 
ber 36,25. Schleppend. 

London, 10. März. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 69 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 106 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
27 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 14 Li. — Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
54 Sh. 4 d. 


Berlin, 11. März. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich. 39,80, lok o 
50er amtlich —,—., 


London, 11. März. Wetter: Trübe. 
— ee ee 


= SEEHEEEEEEESESEEEEEEEENEEEEE 
Berlin, 11. März. Schluß⸗Kourſe. 
— 
Preuß. Conſols 4% 101,10 London kurz 204,05 
do. do. 3½% 101,25 London lang 202,70 
do. do. 3% 92,70 Amſterdam kurz 168,30 
DH Reichsanl. 3% 92,70 Paris kurz 80,95 
Pom. Pfandb.3½% 99,20 Belgien kurz 80,75 
do. o. 3% 89,90 Berl. Dampfmühlen 131,00 
do, Neul. Pfd. 3½% 98,90 Neue Dampf.⸗Comp. 
3% neuländ. Pfdbr. 90,20 Stettin) 106,75 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 
Pfandbr.3½ % 100,00 vorm. Didier 430,00 
do. F 3% 89,90 | „Union“, Fabr. chem. 
Italieniſche Reute 95,30 Produkte 153,00 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 60,00 VarzinerPapierfabr. 203,75 
Ungar. Goldreute 100,40 Stöwer, Nähmaſch. u. 
Numän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 161,75 
Rente 101,10 4% Hamb. Hyp.⸗Bauk 
Serb. 4% 95ergtente 61,80 b. 1900 unk. 100,25 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
von 1890 43,40 unk. b. 1905 99,00 
Rum am. Rente 4% 92,20 Stett.Stdtanl.3¼% 97,75 
Mexikan. 6% Goldr. 100,70 
Oeſterr. Banknoten 169,55 Ultimo⸗-Kourſe: 
RuſſBankn. Caſſa 216,30 | Disc.⸗Commandit 200,00 
do. do. Ultimo —,— Berl. Handels⸗Geſ. 167,30 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 323,50 Oeſterr. Credit 231,00 
Franz. Banknoten 81,05 Dynamite Truſt 180,20 


& 


Stadt⸗Theater. 
Das geſtrige Benefiz unſeres mit Recht 
allgemein beliebten lyriſchen Tenors Herrn Ma 5 
Krauße brachte zwei Opern vereinigt, von 
denen jede allein einen Abend nahezu ausfüllt, 
und obwohl die Pauſen nach Möglichkeit verkürzt 
wurden, dauerte die Vorſtellung doch von 7 bis 
nach 11 Uhr, das iſt beinahe zu viel des Guten 
auf einmal. Die Vorzüge des geſchätzten Bene⸗ 
fizianten haben an dieſer Stelle bereits wieder: 
holt ehrende Erwähnung gefunden, Herr Krauße 
hat ſich ſtets als eine tüchtige und zuverläſſige 
Kraft erwieſen und die geſtrige Opernaufführung 
befeſtigte erneut das früher gefaßte günſtige 
Urtheil. Als „Eduard“ im „Heimchen am Herd“ 


London, 10. März. Chili⸗Kupfer 69/5, per 
drei Monate 69,12. 

London, 10. März. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt ruhig. Preiſe gegen Anfang unverändert. 
fe, Gerſte und Frühjahrsverſchiffungen 
eſter. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 20 010, Gerſte 3600, Hafer 31720 
Quarters. 

1 eee 10. e Weizen 

21 d., Mehl ½ d., Mais ¼ Sh. niedriger. 

Wetter: Erbe 2 u ; 
Glasgow, 10. März. Die Vorräthe von 


war uns der Sänger vortheilhaft bekannt und 105 a ea ei a 

eſtellt, in welchem Chor, Duette, Terzette und E vor annt u eunruhigt und es fand in den Mittagsſtunden National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Bochumer Gußſtahlf. 245,75 Roheiſen in den Stores bel f 
gie ſich uwe n 250 Fräulein Münch hat gab er auch geſtern die nicht allzu umfangreiche ein koloſſaler Andrang zu den Kaſſen und der] Geſ. (100) 4½% —,— Laurahütte 223.00 en 1 5 Tons gegen 333 582 2 erst 
ihre Mitwirkung zugefagt, fo daß dem Publikum, Partie geſanglich tadellos wieder; auf das an⸗ Pfandabtheilung der Bank ftatt; die Direktion! do. (100) 4%, —.— | Harpener 184,30 Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
das wir auf dieſen Abend auſmerkſam machen, enehmmſte übercafcht wurden wir dagegen durchf hatte ſich jedoch rechtzeitig mit den nöthigen do. (100) 4% —.— Hibernia, Vergw.⸗ Hochöfen beträgt 84 gegen 81 im vorigen 
ein hoher Genuß für Auge und Ohr geboten ſeinen „Stradella, denn in dieſer Rolle ver⸗ Fonds vorzeſehen. Der Verſtorbene zeigte ſeit! do. untb. 6.1905 Saen 198,50 Jahre i 
wird. mochte der Künſtler ſeine reichen Mittel in] längerer Zeit Trübſinn; er lebte ſehr zurück Br Sue ch 2% n Glasgow, 10. März. (Schluß.) Roheiſen. 

— Wir haben ſchon darauf aufmerkſam ge⸗ wahrhaft glänzender Form zu entfalten. Daß gezogen und galt als Sonderling. 4% U. — VI. Em. 100,50 Marienburg⸗Mlawla. Mixed numbers warrants 54 Sh. 5½ d. 


einer ſo hervorragenden Leiſtung gegenüber herz⸗ 
liche Ovationen nicht ausblieben, verſteht ſich 
von ſelbſt. Die Aufführung des „Stradella“ 
muß überhaupt als die bei weitem beſſere gelten, 
da die im „Heimchen am Herd“ an erſter Stelle 
zur Mitwirkung berufenen Damen Frl. Hans 
(Dot) und Frl. Trebeß (May) leider beide indis⸗ 
ponirt waren. io 


Neapel, 11. März. Der Veſuv wirft ſeit 
den letzten Tagen wieder bedeutende Dampf⸗ 
ſäulen und feine Aſche aus. Das Obſervatorlum 
erwartet eine ſehr aktive Periode des Vulkans 
für die kommende Woche. 

— [Ein Eiſenbahntunnel unter der Meer⸗ 
enge von Gibraltar. (Es wird jetzt geplant, 
Europa mit Afrika durch eine Eiſenbahn zu ver⸗ 
binden und zu dieſem Zweck einen Tunnel unter⸗ 


bahn 81.90 Warrants Middlesborough III. 47 Sh. 5 d. 

, 226,50 Norddeutſcher Lloyd 114,60 

Stett. Vulc.⸗Prior. 227,25 Lombarden 30,00 

Stett. Straßenbahn 171,00 Franzoſen 153,40 

Petersburg kurz 215,70 Luxemburg. Prince⸗ 

Warſchan kurz 215,90 Henribahn 106.00 
Tendenz: Still. ö 


Petersburg, 10. März. Weizen loko 
11.20 bis —.—, Roggen loko 7,70, Hafer loko 
4,80 bis 5,10, Leinſaat loko 14,00 bis ——, 
Hanf loko —,—, Talg loko —,.— — Wetter: 
Froſt. , 

Newyork, 10. März. (Anfangskourke.) 
Weizen per Mai 75,75. Mais per Mai 40,62, 

Newyork, 10. März, Abends 6 Uhr. 


*Im Saale des „Reichsadler“ veranſtaltete alb der Meerenge von Gibraltar zu bauen. Paris, 10. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 10. 9. 
En; Abend 5 „St öh 3 1 er Aus den Provinzen. 3 3 e e . eden Kourſe.) Feſt. 10 9 Bas SPRIT in Newyort . | 676 66 
Verein“ ein größeres Konzert, das 3 1 ‚ N N 1 > u o. Lieferung per März... | —,— | 627 
eines ſehr zahlreichen Veſuches zu erfreuen hatte, art et, 1 2 7 0 w gewinnen, wobei freilich nicht ausgeſchloſſen iſt, 3% e iensesunn 10 19542 do. Lieferung per M | 6,25 
Dem Enſemble, das ſich als vortrefflich ein⸗ 3 Monaten angeordnet voB, fe, einmal vorhanden, auch große wirth⸗ Wagen . . 26.50 2080 do. in Neworlean . 6,00 | 6.00 
geſpielt erwies, fehlt leider die Streichzither, — » Stralsund, 10. März. Geſtern Abend! ſchaftliche Bedeutung annehmen könnte. Da auf Portugieſiſche Tabatsoblig . —— —— Petroleum, raff. (in Caſes) 8,10 810 
man hatte dieſelbe durch eine Geige erſetzt, ift im Alter von 84 Jahren 18 frühere Ober⸗ der engſten Stelle, wo der unterſeeiſche Weg 144 o Numänier 93,70 —.— Standard white in Newyork 7,35 | 7,35 
deren Ton ſich dem Klange der Stahlſaiten doch lehrer des hieſigen Gomnafm 8, Herr Profeſſor Kilometer lang wäre, die Meerestiefe 600 Meter] 4% Ruſſen de 18899. —— 102.10 do. in Philadelphia.. 7,30 | 7,30 
nicht überall innig genug anzuſchmiegen vermag. E epo greeſe el „ Der ap erreicht, will der Vater des Projekts, der 4% Ruſſen de 189111. 101,30 | 101,40 Credit Calances at Oil City . 113,00 113,00 
Beſonders gelungen erſchien uns unter den ein' Kind unſerer Stadt und feit dem Jahre 1841 Seangöfiiche Ingenieur Berlier, eine etwas weitere 37/% Aufl. Anl. . 940 9425 [Ichmalz Weſtern ſteaam . | 5,60 5,60 
Euſembleſätzen ein Walzer, „Vereinsbilder“, von | am hieſigen Gymnaſium als 2 t 11 zan! Route einſchlagen, bei der eine Tunnellänge von 4% Wuffen (neue) .. . ee do. Rohe und Brothers | —,— | 5,70 
Hauſer und ein Potpourri von Böck, „Muſika⸗ 9 N ehrer thätig, im 41 Kilometer nöthig iſt, aber nur Meerestiefen | 4% Serben... . ee Zucker Fair refining Mosco⸗ 

4 mn Jahre 1883 trat er in den wohlverdienten 0 4% Spanier äußere Anleihe... 57,85 | 57,00 9 5 FR 
liſche Blumenleſe“ betitelt. In hervorragend Nuheſtand. n von 400 Meter vorkommen, jo daß die Gleſs⸗ Convert. Türken r N TE 3,87 887 
ente eführung hörten wir ein Nen. J Barth, 10. März. Ueber das Vermögen] ſtetgung 22 Prozent nicht überfteigt. Verler gain: Loo 12450 12400 [Weizen willig. 8 
„Aeolsharfenklänge“ von Umlauf und ein Solo des Pfarrpächters Ludwig Hornberg zu Saal ift hat dazu ein neues Bauſyſtem erfunden, bei dem] 7% türk. Pr.⸗Obligationenn 493,00 493,00 Rother Winterweizen loko . | 82,12 | 83,00 
Der alte Waidmann“ von Kaddatz. Auf die] das Konkursverfahren eröff t u Iherrjit : die Anlegung des ganzen Tunnels den relativ] Tabacs Ottom.. . 294.00 | 297,00 Der EBNOr.. re Fee 
Glasherophon⸗Vorträge mußten wir wegen plöb⸗ 2 a f eröffnet. umeldefriſt: 2 i at von 100 Millionen Mark er⸗ ale 7 57 1 IE 101,00 en per N „ 82,25 
i i . N . ordern würde. i 5 eridio en 2 min 0 f 5,12 76 
licher Erkrankung. des Herrn Genſow verzichten, 8 Falkenberg, 10. März. Für das Jahr T f fierzeichliäge Staalsbafih . ee 5 BE Mai er e 6g 6 „75,12 76,00 
5 re 5 75 mean aut — 1899 werden hier wie im Vorjahr 250 Prozent —ͤ—æ— Mbarden e “sen. 10800 1169,00 aaffee Mo Nr. 7 loo rb 

denen Kr vg . = . er und Prozent 2 97 9 7 BRUT Bor RORR DR PD a 4045 3980 . “ne „12 019 
Cine angenehme Bereierung erfuhr das Pro» Healttener (Grunde Sehnde: und Gewerbeifeuer) Sehiffänächrichten. FA o 1003 995,00 per April 0 cz 5,05 5,15 
gramm durch einige Klaviernummern, deren als Kommunalſtener erhoben Hamburg, 10. März. Heute find die erſten] Banque ottomaudsds 573,00 573,00 er 5,20 5,26 
Wiedergabe Anerkennung verdient. Auffallend 2? Polzin, 10. März Für das Jahr 1899 geretteten Paſſagiere der „Bulgaria“ mit dem] Credit Lyonu ais. 890,00 | 887,00 Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 2,85 | 2,85 
war uns ein gelegentlich etwas zu ſtarkes Hervor⸗ ſind hierſelbſt an Kommunalſteuern 320 rozent von Liſſabon kommenden Dampfer „Deſterro“] Debeer 709,00 | 708,00 [Na is willig. = De 
treten der Baßnoten, das eine gewiſſe Unruhe von der Einkonnnenſteuer und 280 Prozent von] der Hamburg⸗Südamerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗ 50 Tit •—* — 100,00 102,00 per März 5 42,12 42,62 
im Tonbilde zur Folge hatte, beſonders machte den Realſtenern aufzubringen geſellſchaft hier eingetroffen. Die Geretteten] Noomſon Alke Z 40,37 40,75 
ſich dieſer Fehler in Durand's „Valſe 1“ geltend. 3 burden von Beamten der Hamburg⸗Amerika⸗Linie] Suezlanal⸗Aktien . 3635 3620 5 r 40,87 41,25 
— Das Publikum erwies ſich dankbar für die rer empfangen. Angekommen find 13 Zwiſchen⸗ Wechſel auf Amſterdam kurz .... 206,00 | 206,12 Feu . 18,00 | 18,00 
gebotene angenehme Unterhaltung und zeichnete a deckspaſſagiere, und zwar 3 Männer, 4 Frauen] do. auf deutſche Plätze 3 M. 122¾ | 12212 Gehe ih 3 nee 23,50 | 23,50 
die Mitwirkenden, namentlich die Soliſten, durch Gerichts⸗Zeitung. und 6 Kinder. Die Geretteten jagen über ihre] do. auf Italien 7.62 7,75 etre efracht nach Liverpool . 1,12 1,12 
lebhaften Beifall aus. Berlin, 11. März. Vor dem Schwurge⸗] Erlebniſſe nichts erheblich Neues aus. — Die] do. auf London kurz 25.21 | 25,22 Chicago, 10, März. 

— In den Zentralhallen tritt das richt am Landgericht II begannen geſtern die Direktion der Hamburg = Amerika = Linie hat von] Cheque auf London 25,23 25,24 10, 9. 
gegenwärtige Perſonal nur noch wenige Tage Verhandlungen in dem umfangreichen Prozeſſe] Lloyds Bureau in London ein Schreiben erhalten, do. auf Madrid kurz 386,50 | 336.00 [Weizen willig, per März | — | 2 

; 9 eps er a > n Y „ auf Wien kurz 12 f Mai 7083 3 
auf, von welchem beſonders Mr. und Miß Kreps wegen Landfriedensbruches, der die Folge eines] welches der Freude an der Rettung der „Bulgaria“ | f do hauf Wien kurz 55 5 1 — 10,25 | 71,37 
mit ihrer wunderbaren Helljeherei und die Lufte| am 5. Oktober in Charlottenburg entbrannten] Ausdruck giebt und den Leiſtungen dev Offiziere Uriwatdistont . 2½% 2% [Mais willig, per Mär; .. 34,25 34,62 
gymmnaſtiker Trio Lepieg lebhaften Beifall finden. heftigen Kampfes zwiſchen Akkordmaurern und] und Mannſchaften beſondere Anerkennung zollt. ort per März 8,95 | 9,00 
Auf muſikaliſchem Gebiete leiſtet John Schmidt's Lohnmaurern geweſen iſt. Angeklagt find die] Dem Schreiben wird in Hamburg bejondere Ve: Speck ſhort clear 4.87ô4,87½ 


Piſton⸗Trio ſehr tüchtiges und der Humoriſt 
Herr Neſemann findet mit feinen aktuellen Kou⸗ 
plets ſtets Anklang. Am morgigen Sonntag 
finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, davon 
die erſte um 4½ Uhr beginnende bei halben 
Preiſen. 

* Seitens der Tief bau⸗Deputation 
wurde die Ausführung der Kanaliſation an der 
weſtlichen Seite der Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen 
der Preußiſchenſtraße und dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
platz dem Schloſſermeiſter C. Krüger hier⸗ 
ſelbſt übertragen. Die Forderung beläuft ſich 
auf 4978,70 Mark. 

* Ein Gardinen brand im Hauſe 
Schweizerhof 1 veranlaßte heute Vormittag eine 
Allarmirung der Feuerwehr. 

* Am Fiſchbollwerk wurde einer Arbeiterfrau 
das Portemonnaie mit 13,50 Mark aus der 
Taſche gezogen. 

* Wegen Diebſtahls wurde hier der Arbeiter 
Siegfried Burkhardt aus Königsberg (Preußen) 
verhaftet. 

* In der Zeit vom 4. bis 11. März find 
folgende Fundgegenſtände bei der hieſigen 
Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. zur An⸗ 
meldung gelangt: 1 Schleier, 1 Meterſtab, 
Stickzeug mit Garn und Nadel, 1 Paar Stulpen 
und 1 Kragen, 1 Brille. 1 Damenuhr, 1 Ge⸗ 
burtsſchein auf den Namen Anthon, 1 Firma⸗ 
ſchild mit der Aufſchrift A. Albrecht, 1 großes 
geſtreiftes Tuch, 1 Kragen mit Schwanenfedern⸗ 
beſatz, 1 Quittungskarte — Schröder, 1 Porte⸗ 
monnaie mit 2,55 Mark, 1 goldenes Armband 
mit verſchiedenen Gegenſtänden daran, 1 Holz: 
karre, 1 Portemonnaie mit 3 Mark, verſchiedene 
Schlüſſel, 1 goldene Damenuhr, 1 Portemonnaie 
mit 1,60 Mark, 1 Trauring, verſchiedene Be⸗ 
kleidungsſtücke, geſtempelt L. A. A. — Ferner 
ſind verſchiedene Gegenſtände in den elektriſchen 
Straßenbahnwagen liegen geblieben reſp. ge⸗ 
funden, welche beim Depot der Straßenbahn be⸗ 
ſichtigt werden können. — Die Verlierer werden 
aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen drei 
Monaten geltend zu machen. 

— (Perſonal⸗Nachrichten der evangeliſchen 
Kirche Pommerns.) Der Titel „Kantor“ iſt ver⸗ 
liehen: Dem Küſter und Lehrer Waldow in 
Groß⸗Noſſin, Synode Bütow; dem Küſter, Orga⸗ 
niſten und Lehrer ez zu Freiſt, Synode Stolp⸗ 
Altſtadt. Berufen: Der Prediger Stephani in 
Neuſtettin zum Paſtor in Bulgrin, Synode Bel⸗ 
gard; der Paſtor Clericus zu Bulgrin, Synode 
Belgard, zum dritten Prediger in Neuſtettin. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Riechert in Stettin iſt in die landwirth⸗ 
ſchaſtliche Verwaltung übernommen und zum 
Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. 


Maurer Guſtav Zeglin, Paul Pockrant, Her⸗ Ba, beigemeſſen, da es von engliſcher Seite 


Köln, 10. März. Rüböl loko 53,00, per 
März 50,80. — Wetter: Regen. 
5 Hamburg, 10. März, Nachmittags 3 Uhr. 
N e ENT 0 Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Bankweſen. Santos per März 29,00 G., per Mai 29,25 
London, 10. März. Bankaus weiss. 


G., per September 30,00 G., per Dezember 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 318 000, Abnahme 0 G. 
444 000. 


mann Kielblock, Reinh. Haſſe, Emil Lange, 
Eduard Zähner, Karl Panſer und Wilh. 
Fritſch. Sie find bis auf Panſer ſämtlich ver⸗ 
heirathet, einige waren verhaftet, ſeit dem erſten 
Termin im Januar befinden ſie ſich aber ſämt⸗ 
lich auf freiem Fuße. Es handelt ſich um 
Ausſchreitungen, die ſich am 5. und 6. Oktober 
1857 auf einem Neubau des Manrermeiſters 
Streckenbach am Kurfürſtendamm ereignet haben. 
Streckenbach war mit den von ihm beſchäftigten 
Lohnarbeitern in Zwiſtigkeiten gekommen und 
hatte am Sonnabend, den 2. Oktober, etwa 50 
Mann entlaſſen. Die Entlaſſenen ſollten am 
Montag ihr Geſchirr abholen, ſie erſchienen aber 
faſt ſämtlich erſt Dienſtag früh und es kam zu 
Zuſammenſtößen mit den inzwiſchen auf dem 
Neubau eingeſtellten Akkordarbeiter, die unter 
großem Tumult vom Ban geprügelt ſein ſollen. 


Wollberichte. 
„London, 10. März. (Wollauktion.) Wolle 
ſtramm, Scoured Merinos ½ Penny über die 
vorigen Anktionspreiſe. 


30,5 
Hamburg, 10. März, Nachmtttags 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) üben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſauce 
frei an Bord Hamburg, per März 10,00, per 
April 10,02½, per Mat 10,10, per Auguſt 
10,32½, per Oktober 9,55, per Dezember 
9,52 ½. Felt. a 
Bremen, 10. März. (Börſen⸗Schlußber icht.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.“ Loko 6,85 B. 
Schmalz feſt. Wilcor in Tubs Bir, Pf., 
Armour ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere Marken 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 11. März. Im Revier 5,62 
Meter = 17.11“, 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 627 000, Abnahme 
153 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 33 144000, Abnahme 
599 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 33 769 000, Abnahme 
802 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 905 000, 
Abnahme 2,021 000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 16 590 000, 
N en ra l. 21113000, Abnah 
otenreſerve Pfd. Sterl. 8 „ Abnahme]? g h 
Streckenbach führte zu der fraglichen Zeit drei] 458 000 . in Doppel⸗Eimern 281,—291/, Pf. — Sped 
Neubauten auf Charlottenburger Gebiet am Kurz Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 896 000, [feſt. — Short clear middl. loko 26 Pf. 2 
fürſtendamm aus. Nach 19 5 Behauptung! unverändert. Reis lebh. — Kaſſee ruhig. Baumwolle ruhig. 
zeigten die von ihm entlaſſenen Maurer Sich Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven] Upland middl. lolo 32½ Bf. 
plöglich nachläſſig in der Vermauerung von] 44½ gegen 44 in der Vorwoche. Wien, 10. März. Getreidemarkt, Weizen 
Steinen und er behauptet, daß die geringeren Stearingdonfertiunfeh 163 Millionen, gegen die] per Frühjahr 3,83 G., 9,84 B. per Mai Juni 
Leiſtungen der Maurer fh einen Beſchluß der] entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr] 9,44 G., 9,45 B. Roggen per Frühjahr 8,05 G., 
Lohnkommiſſion zurückzuführen waren, wonach] 29 Millionen. 8,07 B. Mais per Mai⸗Juni 4,82 G., 4,83 B. 
kein Maurer im Tagelohn mehr als 500 Skeine Hafer per Frühiahr 6,06 G., 6,08 B. 
vermauern ſolle. Am 5. Oktober ſollten die 10. März, Vormittags 11 Uhr. 
neuengagirten Akkordarbeiter die Arbeit beginnen Produktennaarkt. Weizen loko flau, per März 
und nun ſollen zahlreiche Maurer, deren Zahl 10,34 G., 10,35 B., per April 9,81 G., 9.82 B., 
bis auf 400 angeſchwollen fei, verſucht haben, per Oktober 8,53 G., 8,54 B. 2 5 
die Akkordmaurer mit allen Mitteln an der Auf⸗ per März 7,87 G., 7,90 8 
nahme der Arbeit zu hindern. Auf einen Pfiff 
hin ſoll es zu einem wüſten Handgemenge ge⸗ 
kommen und Blut gefloſſen ſein. Die Akkord⸗ 
maurer hatten ſich in ein Lokal zurückgezogen; 
als ſie dies verlaſſen wollten, kam es wiederum 
zu einem Zuſammenſtoß mit etwa 150 Mann. 
Am 6. Oktober ſollen dann auf einem zweiten 
Neubau Streckenbachs 300 bis 400 Maurer 
wieder eine lärmende Schlacht inſcenirt haben; 
die Angreifer ſollen die Baubude erſtürmt, die 
Bretter losgeriſſen und dieſe als Waffen benutzt 
haben. Das Geſchirr der Akkordmaurer wurde 
zum Fenuſter hinausgeworfen, das Blut ſoll in 
Strömen gefloſſen ſein. Um die Theilnahme der 
einzelnen Angeklagten bei dieſen Gewaltthätig⸗ 
ai se es a er 8 Ali her 
erhandlung. Sie beſtreiten ſämtlich reg ; ; 
Schuld und wollen mehr oder weniger blos uns d e Marte Galtelſche PO: e 


thätige Zuſchauer bei dem Zuſammenprall g 


weſen ſein. Panſer und Fritſch ſind Mitglieder 1 5 
der Lohnkommiſſion. Sie beſtreiten gleichfalls Börſen⸗Berichte. 5 
Stettin, 11. Mär Wetter: Schön. 


entſchieden jede Betheiligung an den Exeeſſen. l 
Sie wollen nur auf Grund telephoniſcher Mel⸗ Temperatur + 8 Grad Reaumur. Barometer] beh., 88 Proz. loko 29,75 bis 30,50. Weißer 
dung bei der Lohnkommiſſion über ausgebrochene 771 Millimeter. Wind: W. Zucker ſeſt, Nr. 8 per 100 Kilogramm per 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko] März 30,62, per April 30,75, per Mai: 


Lohndifferenzen ſich in die Nähe der Bauten be⸗ e 5 
geben haben, find auch mit Streckenbach in Un-ohne Faß 70er 39,20 bez. Auguſt 31,37, per Oktober⸗Jannar 29,87, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. März. Cecll Rhodes hat geſtern 
Nachmittag dem Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes einen Beſuch abgeſtattet. 

Wie der „Lok.⸗Anz.“ meldet, hat der in 
Mainz unter dem Verdacht der Spionage ver⸗ 
haftete Mann angegeben, daß er Johann Willich. 
heiße und penſionirter franzöſiſcher Offizier ſei. 
Vor dem Richter erklärte er ferner, er habe feinen 
Abſchied deshalb erhalten, weil er mit Dreyfus 
perſönlich bekannt war und die Korreſpondenz 
zwiſchen dieſem und ſeiner Frau vermittelt habe. 

Haag, 11. März. Der Kolonialminiſter 
hat die Mittheilung erhalten, daß auf Java die 
aufftändigen Eingeborenen im Begriff ſtehen, 
gegen die Stadt Tahſeh loszumarſchiren. 

„Brüſſel, 11. März. Der Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Mecheln hat angeordnet, Gebete in 
alen Kirchen zur Geneſung der Königin zu leſen. 
Der Zuſtand der hohen Kranken hat ſich be⸗ 
deutend gebeſſert. Der Prinz Albert liegt ſeinen 
militäriſchen Pflichten wieder ob. Die Prinzeſſin 
Clementine unternahm am Freitag einen längeren 
Spaziergang und den König ſah man im Laufe 
des geſtrigen Tages längere Fußpartien machen. 

„ 11. März. Trotz des kürzlich er⸗ 
ſchienenen offiziellen Dementis tritt das Gerücht 
von der Verlobung des Prinzen Georg von 
Griechenland mit der älteſten Tochter des Prinzen 
von Wales von Neuem auf. Die Verlobung 
ſoll bereits in allernächſter Zeit ſtattfinden. 

Rom, 11. März. Der Papſt, welcher voll⸗ 
ſtändig wieder hergeſtellt iſt, empfing geſtern 
zum erſten Male nach ſeiner Krankheit den 
Kardinal von Mecheln, der ihm im Namen der 
belgiſchen Katholiken die Summe von 100 000 
Franks überreichte. Dieſe Summe iſt das Er⸗ 
gebniß einer Subskription, welche vor zwei 
Monaten eröffnet worden iſt und jetzt ſchon eine 
Höhe von 165 000 Franks erreicht hat. 
London, 11. März. Die Königin von 


Berlin, 10. März. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 
Der Markt war auch in dieſer Woche ein 
zufriedenſtellender. Zweite Qualitäten waren 
ſogar recht knapp zugeführt. In feinſter Butter 
waren die Einlieferungen zwar reichlicher, doch 
konnte auch dieſe um 2 Mark im Preiſe pro⸗ 
fitiren, da man auf baldige größere Verſorgung 
für das bevorſtehende Feſtgeſchäft rechnet. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 102 M., 
IIa. 99 Mark, IIIa. abfallende 96 Mark. 
Landbutter. Preußiſche und Littauer 
86 bis 90 Mark, Netzbrücher 86 bis 88 Mark, 
Polniſche — bis — Mark, Pommerſche 86 bis 
90 Mark, Baieriſche Senn⸗ 90 bis 95 Mark, 
Baieriſche Land⸗ 83 bis 85 Mark, Schleſiſche 86 


uf Termine geſchäftslos, per 
März —,—, per Mai —,.—. Roggen loko 
ruhig, do. auf Termine ruhig, per März —.— 
per Mai 135,00, per Oktober 125,00. Rüböl 
loko 24,50, per Mai 23,00, per Herbſt 23,12. 
Antwerpen, 10. März, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß Ioto 18,75 bez. u. B., per März 
B. zh per April 18,75 B., per Mai 19,00 
uhig 


B. e 

Schmalz per März 68,25. 

Antwerpen, 10. März. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer beh. 
Gerſte feſter. 

Paris, 10. März. (Schluß.) Rohzucker 


ſchiffen. Ihre Reiſe war um einige Tage ver⸗ 
ſchoben worden, weil das Meer ſehr unruhig war, 


ngland wird ſich heute nach Frankreich ein⸗ 


